
 

Erasmus ⁺-Austauschfahrt nach Brünn  

   Vom 21. bis 27. September 2025 durften 15 SchülerInnen der 8. und 9. Klassen 
unserer Schule eine spannende Woche in Brünn (Tschechien) verbringen. 
Gemeinsam mit 15 gleichaltrigen Schülerinnen der Projektpartnerschule  ZS 
Horníkova nahmen sie an einem interkulturellen Erasmus⁺-Austausch als 
Unterstützung der Schulaktivitäten „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ 
teil. Im Mittelpunkt stand das Thema Respekt, Vielfalt und Zivilcourage. 

 

Workshops in der Schule „ZS Horníkova Brno“ 

Unsere SchülerInnen arbeiteten täglich mit den tschechischen Jugendlichen in 
Workshops zu Toleranz, Mut und Vielfalt. Dabei wurde viel diskutiert, gespielt und 
gemeinsame Präsentationen zu angebotenen Themen gestaltet und vorgetragen – 
immer in international gemischten Gruppen und natürlich alles auf englisch.   

 

 

  



 

 

Kulturelle & historische Aktivitäten 

Um das Thema greifbarer zu machen, standen mehrere außerschulische 
Museumsbesuche und weitere Workshops auf dem Programm: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das gemeinsame 
Zubereiten von typisch 
tschechischen Mahlzeiten 
gehörte zu den inter-
kulturellen Erfahrungen, die 
unsere Schüler und 
Schülerinnen während der 
Besuchswoche sammeln 
konnten. Auch der tägliche 
Besuch der schuleigenen 
Mensa rundete die 
Eindrücke der 
landestypischen Küche ab.  

  

Besuch Burg Spilberk:                                   
Menschenrechtsverletzungen im 30-jährigen Krieg 

Führung durch den 10Z-Bunker – ein Ort der Erinnerung an 
Diskriminierungen während des 2. Weltkriegs und im Kalten Krieg. 

Besuch im Roma-Museum – die Geschichte einer ausgegrenzten 
Ethnie 

 

 



 

Workshop im Multicultural Centre Brno: „Was ist Rassismus?“ und  

„Stark bleiben in der Krise - Resilienzförderung“ 

 

 

Malworkshop 
zum 
Projektthema 

 



 

 

 

Abschlussbild der Austauschwoche 

Und natürlich blieb auch Zeit für Spaß, Stadtbesichtigungen und 
gemeinsames Essen!

 



Das Programm der Woche im Überblick: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Reisetagebuch der deutschen TeilnehmerInnen: 

Während der Woche haben die Schülerinnen und Schüler dieser Erasmus⁺ -Mobilität 
ihre Erlebnisse in Form eines digitalen Reisejournals festgehalten. Dafür nutzten sie 
ein Padlet, auf dem zu den verschiedenen Programmpunkten jeweils eigene Beiträge 
erstellt wurden. Durch diese gemeinsame Dokumentation haben unsere SchülerInnen 
nicht nur ihre Erfahrungen vertieft, sondern auch Einblicke in andere Perspektiven 
gewonnen und ihre interkulturellen Kompetenzen erweitert.  

 

Hier der Link zum Padlet: 

 

Ziel der Fahrt 

Die Teilnehmerinnen sollen als **Botschafter für Courage** an unsere Schule 
zurückkehren. Durch den Austausch haben sie gelernt, wie wichtig Respekt, Verständnis 
und das Miteinander sind – unabhängig von Herkunft, Aussehen oder Meinung. 

 „Ich habe neue Freunde gefunden und gemerkt, wie ähnlich wir uns eigentlich sind – 
obwohl wir aus verschiedenen Ländern kommen.“ Diesen oder ähnliche Sätze konnte 
man nach der Fahrt wahrnehmen – ein guter Anfang für stärkere Offenheit und 
gegenseitiges Verständnis. 

Beate Klenen 

 

 

https://t1p.de/u5yr6 

 

https://t1p.de/u5yr6

